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Altengerechte Wohnanlage nicht immer als Altenwohnheim einzustufen

Der VGH München hat entschieden, dass 
der Bauherr einer Wohnanlage mit auch 
altengerechten Wohnungen nicht ver-

pflichtet ist, eine Außentreppe als zweiten bau-
lichen Rettungsweg zu errichten. Angefochten 
wurde ein Bescheid einer Kommune, nach dem 
aufgrund erhöhter Anforderungen an den Brand-
schutz eine Außentreppe als zweiter Rettungs-
weg vorzusehen sei. In der Kurzfassung der 
Begründung heißt es: 
„Nach Auffassung des Verwaltungsgerichts-
hofs ist die Klägerin nicht verpflichtet, einen 
zweiten baulichen Rettungsweg zu errichten, 
weil es sich bei der Wohnanlage nicht um ei-

nen sogenannten Sonderbau, insbesondere 
nicht um ein Altenwohnheim handele. Sonder-
bauten seien Anlagen und Räume, die unter 
anderem wegen der Zahl oder der Schutzbe-
dürftigkeit der sich in ihnen aufhaltenden Per-
sonen ein besonderes Gefahrenpotential auf-
weisen. Die Organisationsstruktur dieser Wohn-
anlage entspreche jedoch nicht der eines 
typischen Altenwohnheims. Auch der Umstand, 
dass sich das Büro einer Sozialstation in der 
Nähe befinde, führe nicht unmittelbar zu einer 
Einstufung als Altenwohnheim. Bei der ferner 
erforderlichen Einzelfallbetrachtung habe die 
Stadt Bamberg auch unter Zuhilfenahme sach-

verständiger Stellungnahmen nicht darlegen 
können, dass im konkreten Fall zur Abwehr von 
erheblichen Gefahren für Leben und Gesund-
heit die Errichtung eines zweiten baulichen 
Rettungswegs trotzdem notwendig sei.“
Das Urteil mag richtungsgebend sein, festzu-
halten ist, dass es auf die Betrachtung des je-
weiligen Einzelfalls ankommt. nnn Gri/Hei

(Bayerischer Verwaltungsgerichtshof, Erschei-
nungs- und Entscheidungsdatum 05.02.2015, 
Aktenzeichen 2 BV 14.1202; Link zur Urteils-
begründung: http://bit.ly/1D7PHtI)

Schulbauten – Handbuch und Planungshilfe

Flexibilität, Sicherheit und Barrierefreiheit: 
Schulbauten bedingen neben den aktu-
ellen technischen, energetischen und öko-

logischen Standards auch innovative bauliche 
Lösungen, weit über die Baukonstruktion hi-
naus. Dieses Handbuch behandelt Schulbauten 
aus architektonischer Sicht. Die Autoren füh-
ren durch die kulturgeschichtliche Entwicklung 
des Schulbaus, definieren Gestaltungsaufga-
ben, formulieren Qualitätsstandards an ein zeit-
gemäßes Lernen und stellen Typologien sowie 
räumliche Organisationsmodelle vor. 
Von der ägyptischen Tempelschule zum digital 
vernetzten Arbeitsplatz hat sich in 5.500 Jah-
ren Schulgeschichte viel getan. Neue Lern- und 
Nutzungskonzepte haben sich vorgenommen, 
das Lernen im 21. Jahrhundert maßgeblich zu 
gestalten. Vom Klassenzimmer mit Frontalun-
terricht an der Kreidetafel entwickeln sich 
Schulräume zunehmend zur offenen, flexiblen 
Lernlandschaft. 
So sind Schulbauten inzwischen zu einer kom-
plexen Bauaufgabe geworden, die von Bauher-
ren und Architekten ein detailliertes Wissen 
weit über Pädagogik und Baukonstruktion hin-
aus erfordert.Der von Natascha Meuser her-
ausgegebene Überblicksband „Schulbauten“ 
aus der Reihe Handbuch und Planungshilfe be-
handelt das Thema aus architektonischer Sicht 

und liefert alles Nötige und Wissenswerte für 
die erfolgreiche Planung, Sanierung oder Er-
weiterung einer Schule. Das Buch stellt 32 in-
ternationale Schulbauten mit detaillierten Zeich-
nungen und Fotos vor. Gegliedert nach Alters-
stufen, von der Primar- und Sekundarstufe bis 
hin zu Spezialschulen, zeigen diese Projekte 
Lösungen dieser vielfältigen Aufgaben. Sicher-
heit, Barrierefreiheit, Flexibilität, soziale Her-
kunft und das kulturelle Umfeld der Lernenden 
– all das kann sich im Pflichtenheft des beauf-
tragten Architekten niederschlagen. 
Die Gestaltung von Unterrichtsräumen hat un-
bestritten maßgeblichen Einfluss auf Leistungs-
fähigkeit, Wohlbefinden und Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen. Nach dem Eltern-
haus sind es die Lehr- und Lernorte, die Kind-
heit und Jugend prägen. Die Autoren diskutie-
ren in einleitenden Texten Bautypologien, Or-
ganisationsmodelle und Entwicklungstrends 
von Schulen, so etwa eine erweiterte Studie 
für die Montag Stiftung über gelungene Kon-
zepte für Lernorte, Lehrerbereiche und Ge-
meinschaftsräume oder einen Beitrag über Un-
terrichtsräume in Zeiten der Informationstech-
nologie. Ein kulturgeschichtlicher Essay resümiert 
die Geschichte der Schule. Zehn Entwurfspa-
rameter runden die praktische Planungshilfe 
ab. nnn He
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Zu Hause daheim 

Die Bayerische Architektenkammer ist Förde-
rer und Unterstützer der Aktionswoche „Zu 
Hause daheim“ des Bayerischen Staatsminis-
teriums für Arbeit und Soziales, Familie und 
Integration. Die bayernweit stattfindenden Ak-
tionen finden Sie im Internet unter:
www.bit.ly/1cOZShF nnn


